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Dieser inhaltsreiche and ist 1ıne würdige Festgabe ZUT Feıler des 250-Jährigen Bestehens
der Mechitaristen auf San AZZaTrO un zugleich uch eın erfreuliches Zeichen für die Pflege
der armenischen Studien 1n der Gegenwart. ID wäre gut, WeNnn sich, angeregt durch den reichen
Inhalt dieses Bandes, uch 1M deutschen Sprachraum wieder ein1ıge Junge (Gelehrte der Ar-
menologie zuwenden würden, reiches Material auf kundige Bearbeiter wartet.

J.Aßfalg

At’anası AA k C’hovrebay em1dısa Antonıiısı, hrgb VO  S

Vahtang Imnaısvılı (Redaktor Sanidze), Tbihssı F910, 156 Dzvel
Kart’ulı eNIS kat’edrıs STOomeDbı, Nr 12) 1,10 Rubel

Die beruhmte ıta des heiligen Anton1ius VO  w Athanasıus VO  - Alexandrien liegt 117 Georgischen
ın zweiıifacher Übersetzung VOL die Jüngere metaphrastische (zestalt ist; In den Hss A-79,
A-689 und ((elat’ı erhalten. Die altere, SOg keimena-Redaktion gibt 1ın vorliegendem uch

Imnaıisvili, e1n Sohn des bekannten Tof. Ivane Imnajisvılı VO Lehrstuhl für Altgeorgisch
der Universität Tbilissıi, 1ın ausgezeichneter Weise heraus. Diese altere Textgestalt ist In

Hss enthalten, die alle für vorliegenden Kdıtion verwendet worden sind. A- das SOg
Mravalt’aviıi VOINl Udabno (9  Y Sigle A’ A-19, das S0s. Mravalt/avı VO  - Svanet’i (10 J}l >
Sigle B7 Briıt.Mus. (11 Jh ’ Sigle

Die beiden Tifliser Hss bieten praktisch den gleichen Text, während die Londoner Hs 1ne
leicht abweichende Rezension enthält. Die Londoner Hs enthält cdieI ıta (In der Edition
83 S.); weıst In der Mitte 1ne Lücke VO  — twa einem Drittel auf (Kdıtion 2 , 13-52,5),
A-19 nthält 11UTr das erste Drittel (S L1:28;12): Die kritische Textausgabe stellt daher den
ext VO  e soweınt vorhanden, In eıner eıgenen Spalte dem 'ext VO:  w gegenüber. Die
Textgestaltung der Ausgabe entspricht aJllen Ansprüchen der Textkritik und Kditionstechnik
un! verdient volles Lob.

Im zweıten 'e1] geht der ert. auf die Hss e1n, stellt die Abweichungen VO  -

ın Gruppen (201 (S 86-90 und untersucht; ausgewählten Stellen das
Verhältnis VO.  S bzw. uurn griechischen ext [PG 1837) 835-975) (S 91- Der übrige
el des Buches (S nthält 1Nne ausführliche Untersuchung der sprachlichen Kıgen-
heiten des edierten Textes, un:‘ 7, W Al Orthographie, Phonetik, Morphologie (Nomen, Verbum,
Lexikalische Besonderheiten, omposıta), ıund Syntax, alles unter weitgehender Verwertung
der einzelnen Punkten schon vorhandenen grammatikalischen Interatur. Sehr nuüutzlich ist
eın ausführliches Wörterverzeichnis 133-150) muiıt Stellenangabe, das emn mıt der
Liste der Abkürzungen cdie Arbeıt beschließt.

Das uch MaAacC. einen wichtigen, alten georgischen ext ın vorbildlicher Edıtion zugänglich
ınd wertet ihn In einer umfassenden Untersuchung für cdie Grammatık un! das altgeorgische
Lexikon AUuS. Dem ert. gebührt der Dank aller georgischer Sprache ıund 1GeTAatur 1mM

allgemeinen und der ıta Sanctı Antoniu 1 besonderen interessierten Leser. Aßfalg

Istoriko-filolog1ceskıe razySskanı]a 1, Izdatel’stvo » Viec-
nereba«, T'bilısı 197 498 D, Tafel 3,89 R1_1bel.

Der VO einem Redaktionskollegiıum unter Krau Professor Klene Metreweli, Dırektorin
des Handschriften-Instituts, Tbilissı, herausgegebene and ist dem Andenken Tof. Ilıa


